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Müller Josef

Koordinaten:
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Sehr geehrter Herr Müller

Ihr vorgenanntes Baugesuch haben wir dem Gemeinderat anlässlich der Sitzung vom 27. August 2004 unterbreitet. Der Gemeinderat hat dieses geprüft und hat dazu wie folgt Stellung genommen bzw. beschlossen was folgt:

Bewilligung

Das Baugesuch wird ausdrücklich nur unter Einhaltung der nachgenannten Auflagen bewilligt.

Zweckänderung – minimaler Grenzabstand - Zustimmungserklärung

Es wird Akt genommen, dass das fragliche landwirtschaftliche Gebäude, das sich in der Dorfzone in Gamsen befindet, in Wohn- und Arbeitszimmer und in einen Abstellraum umgebaut werden soll. Da das Gebäude auf der Nordseite der Nachbarparzelle Nr. 6033 den minimalen Grenzabstand von 3.00 m nicht aufweist, hat die Bauherrschaft die entsprechende Zustimmung des Grundeigentümers dieser Nachbarparzelle bei der Gemeinde zu hinterlegen. Die definitive Baubewilligung wird erst nach der Hinterlegung dieser Zustimmung zugestellt.

Zufahrtsrecht

Das Zufahrtsrecht von der Gemeindestrasse bis zur Bauparzelle Nr. 6034 zu Lasten der betroffenen Parzellen Nr. 6031, 6032 und 6033 ist grundbuchrechtlich nachzuweisen. Die Breite dieser Privatstrasse muss mindestens 3.00 m Breite aufweisen.

Ueberprüfung Wärmeisolation

Dem Gesuchsteller wird ausdrücklich empfohlen, die Wärmeisolation des Gebäudes zu überprüfen und die allenfalls erforderlichen Nachisolierungen vorzunehmen (wie beispielsweise durch Dachisolation, Fassadenisolation, Fenster-Auswechslungen/Einbau von 2- bzw. 3-fach WS-Fenster usw.). Verwiesen wird auf das kantonale Energiespargesetz vom 15. Januar 2004 und auf die entsprechende Beachtung der SIA-Norm 380/1 über Thermische Energie im Hochbau.

Bedachungsmaterial

Als Bedachungsmaterial sind unifarbene schwarze, dunkelbraune oder dunkelrote Natur-, Kunstschieferplatten oder Ziegel zu verwenden. 

Die Farbwahl ist rechtzeitig vorgängig mit der Gemeinde abzusprechen.

Farbgebung der Fassade

Die Farbgebung der Fassade ist vorgängig mit der Gemeinde abzusprechen.

Verkehrsbehinderungen

Allfällige Verkehrsbehinderungen für Fussgänger und Fahrzeuge sind vorgängig mit der Stadtpolizei abzusprechen. Deren Auflagen bleiben ausdrücklich vorbehalten.

Feuerpolizeiliche Bedingungen

Die Bedingungen des Brandschutzberichtes , der definitiven Bewilligung beigelegt wird, bilden integrierenden Bestandteil dieser Baubewilligung. Sämtliche daselbst aufgelisteten Auflagen sind vor Bezugnahme vollständig zu erfüllen.

Oberflächenwasser

Für das Oberflächenwasser (Dach, Vorplatz usw.) ist eine getrennte Leitung zu erstellen. Im Zuge der entsprechenden Bauarbeiten ist der Gemeinde-Werkhof zu informieren, damit die Leitung abgenommen werden können.

Trinkwasser und Schmutzwasser

Für einen allfälligen Anschluss an das Trinkwasser- und Abwassernetz hat der Gesuchsteller vorgängig ein detailliertes Gesuch inkl. Planunterlagen in 4facher Ausfertigung an die Gemeinde zu stellen.

Die einmaligen Anschlussgebühren für Trinkwasser sind für pro m3/SIA bzw. für Schmutzwasser laut Katasterwert gemäss dem homologierten Gebührentarif zu bezahlen.

Wässerwasserleitungen und sonstige Wasserläufe

Wässerwasserleitungen und sonstige Wasserläufe dürfen nur mit Zustimmung der Gemeinde, den betroffenen Geteilschaften bzw. den betroffenen Grundeigentümern verändert, überdeckt oder umgeleitet werden. Die bisherige ungehinderte Bewässerung bzw. der bisherige ungehinderte Ablauf vom Oberflächenwasser darf durch Aufschüttungen und Bauten nicht behindert werden bzw. hat die Bauherrschaft in Absprache mit den Betroffenen dafür zu sorgen, dass die Bewässerung und der Ablauf des Oberflächenwasser durch geeignete Massnahmen auch weiterhin sichergestellt ist. Die Ableitung bzw. Umleitung ist fachgerecht vorzunehmen.

Allfällige Erschwernisse für den Betrieb und Unterhalt der Wässerwasserführung infolge baulicher Massnahmen (wie Umleitungen, Umleitungsschächte, Verrohrungen, Überdeckungen) gehen voll zu Lasten des Gesuchstellers.

Weiteres Vorgehen

Die definitive Baubewilligung wird erst zugestellt,

· wenn die Zustimmung des Eigentümers der Nachbarparzelle Nr. 6033, zu der minimale Grenzabstand nicht gegeben ist, bei der Gemeinde hinterlegt worden ist.

· Wenn der grundbuchrechtliche behandelte Vertrag für das Zufahrtsrecht vorliegt.
Für Ihre entsprechende Kenntnisnahme danken wir Ihnen.

Wir erwarten von Ihnen die vorgenannte Zustimmungserklärung und das Zufahrtsrecht, damit wir Ihnen die definitive Baubewilligung zustellen können.

Freundliche Grüsse

Der Baupräsident         Der Gemeindepräsident

Der Schreiber

Ort und Datum
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